' badje. Und jetzt iſt's ein Paradies, das ich nicht re nn ſchlummern ſchon alle in ihren Krhſtallgrottev. ae 
] um die hängenden Gärten der Semiramis cde S Schreibtich Auf En Kleinen Tiſch e Und doch bin ich nicht allein. Meine Muſe inländiſch bunt 724—740 Gr. 135—180 M. 
; tauſchen möchte. Jeden ſchattenſpendenden Baum 2-3 Misi Nabob⸗ iſt noch da. Ich arbeite an meinem letzten Werk. inländiſch roth 713—756 Gr. 190—136 M. 
4 hab' ich ſelbſt gepflanzt; jeden Obſtbaum hab' ich — d, 11 » T - abob“ angefangen, An meinem letzten Lieblingsthema: „Was war ber | Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
| eigenhändig gepfropft; die fruchtbare Erde ſelbſt tjt P ur Euer: es "Pars vei dae pens Ungar bor tauſend Jahren?“ An meinen Feigen- Ne 007 730 gr. 151 5 
dank der Hilfe Gottes meine eigene Schöpfung. = Pe 2 = ce Ki Ex = bäumen reifen jetzt die zweiten Früchte. Mit Gerſte -— Loop esed d M. 
i Das Ganze iſt jetzt eine civiliſirte Wildniß von 2 is 5 * an 3 nm ihnen wetteifere ich. Wer von uns wird bem An⸗ inländiſch große 621 Gr. 115 M. 
7 einem Netz unterirdiſcher Waſſerleitungs⸗ und Elek⸗ ſpricht mit mir. x ; dern zuvorkommen? Ich war ber Sieger. Meine Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
| trizitätsröhren durchſchnitten; mein Wohnhaus ijt Aber wenn der Sonnenplanet fid) den Hunds⸗ letzte Arbeit ijt beendet. Ich habe nichts mehr zu 1 Ne ze 1 allo 
nicht prunkvoll, doch rein, bequem und gejunb. | tagen nähert, beginnt die Geſellſchaft fid) zu lichten. thun. Da ich das vollendete Manuſkript in meine xo os UE IAE os 
| Ueberall praktiſche Karbonatriumöfen, die keines Tas Abgeordnetenhaus hält Ferien und mit ber | Schublade einſperre, ijt mir's, als ſchlöſſe ich bie | Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 
! Schornſteins bedürfen: Regulatoren jeglicher wetter» Tarockparthie iſt's aus. Mein Schwiegerſohn be⸗ Thüre einer Gruft. tranfito 140 M. 
| wendiſcher Launen unſerer Hundstage, giebt fid) auf ſeine Studlenreiſe, meine Tochter und Jetzt wird auch meine Muſe Abſchied nehmen.] Kleie per 50 Kg. Weizen⸗ 3,70 —4,10 M. 
Und jenſeits der Roſenſträucher meines Hügels mein Enkelchen fahren in ein Platten ſeebad; und | Und ich erſinne noch etwas, um ſie feſtzuhalten. Der Vorſtand der Producten Börſe. 
die herrliche Ausſicht, die kaum ihres Gleichen hat.] eines Tages melden auch meine Weingärtner, daß Ich nehme das das Werk wieder hervor und ſchreibe d 50 3 
In der Ebene das vom ſchimmernden Donauſtrom ihre Arbeit zu Ende iſt und daß die Ernte be⸗ "VH Cet Kilegr. Tendem vulg. Wunbe 


Nr. 297. 


Dienſtag, den 19. Dezember 


(Zweites Blatt.) 


Dezem der I 


Zolitudo. " 


Ein Stück Dichterleben von Maurus Jokai. 
Deutſch von Walter Böhn. 
(Nachdruck verboten) 

Zweiundſiebenzig Jahre bin ich alt, was da⸗ 
rüber iſt, leugne ich einfach ab. Und wenn man 
ſo lange lebt, bleibt man allgemach allein. 

Die Zeitgenoſſen ſterben nach einander aus. 
Nie habe id jo viel Nekrologe und Kondolenz— 
ſchreiben geſchrieben, wie heuer. Wie viel mächtige 
Säulen aus der palmyriſchen Tempelhalle unſeres 
öffentlichen Lebens ſind nacheinander in den Staub 


dahinter liegt die gottgeſegnete Erde, mein ſchönes 
freies Ungarland, das ich von meiner einſamen 
Warte täglich ſchöner, und ſtolzer emporblühen 
ſehe. Wenn Ihr geſeh'n hättet, was vor fünfzig 
Jahren unter dieſem Nebelmeer verborgen lag. 

Wie ſollte ich alſo über Einſamkeit klagen? 

Und dann kommt ja die Einſamkeit nicht ſo 
plötzlich. 

Im Anfang des Sommers giebts noch Unter- 
brechungen. 

Am Samſtag Abend legt mein Schwiegerſohn, 
der Künſtler, gleich einem braven Handwerker, den 
Pinſel weg und kommt heim, Familienfreuden zu ge⸗ 


Mich ſuchen die morphiumtrunkenen Viſionen 
Maupaſſants nicht heim; mich verfolgt kein „Horla.“ 

Später verlaſſen mich auch die Nachtigallen, — 
den Jungen ſind die Schwingen gewachſen und die 
Mutter führt ſie fort, hinaus in die Welt. 

Drei⸗, viermal täglich mache ich die Runde im 
Garten und im Weingarten, um zu ſehen, ob das 
Obſt und die Trauben reifen. Ich ſuche an den 
Bäumen den Holzwurm und weh' ihm, wenn ich 
ihn finde. 

Die Tafeltrauben reifen, und da beginnt der 
Kampf zwiſchen mir, dem Adamsſohn und den 
Bewohnern der Lüfte, der alljährlich ſich erneuernde 


Theater, Oper, Orpheum, Cirkus, Klub. Das 
Alles exiſtirt für mich nicht, nur die Patience. 

Aber wie kann ein denkender Menſch Patience 
ſpielen? hör' ich fragen. Das iſt ja aber nur für 
denkende Menſchen. Während man Patienee ſpielt, 
hört man auf zu denken. 

Wenn ich ſchlafe, ruht der Körper, und die 
Seele iſt wach. Bei der Patienee ſchläft die Seele 
und der Körper iſt wach. 

Damit ich aber doch nicht ganz allein ſei, 
ſchlüpft zwiſchen den Briefumſchlä gen, die unter 
meinem Schreibtijch verſtreut liegen, allabendlich ein 
großköpfiges Inſekt hervor, zaghaft kriechend, und 


geſunken. nießen; denn der Sonntag iſt unſer, da wird Revanchefeldzug. Sie ſind die Invaſion; bie längs der Wand einherhüpfend. Es erkennt mich 
Auch mein Wohnhaus wird immer jünger, nicht gearbeitet; bei einer Flaſche Wein wird heiter Spatzen, Droſſeln, Weſpen und Brummifliegen; und | und weiß, daß ich Naturforſcher bin und fängt in 
alles iit newer, beſſer, als es einſt geweſen, nur | geicherzt und geplaudert. Mittwoch Nachmittag ich verſchanze mich. Meine Feinde von der Vogels | ber tiefen Stille leiſe zu zirpen an. Ein Heimchen 


der Beſitzer nicht. Meine Gattin iſt mir voran⸗ 


gegangen, an ihrer ſtatt ijt mir ein Enkelkind ge- | und m:djbem wir zur Genüge hinter dem Pagat Zeitungen; Weſpen und Brummfliegen fallen zu Abend miteinander: ein alter Poet und ein junges 
blieben. Früher hat meine Frau mich beherrſcht, | einhergejagt find, wärmen wir beim echtungariſchen Tauſenden meinen Glasglocken zum Opfer. Ich Heimchen. 
jetzt beherrſcht mich mein Enkelkind, ich bin das [Nachtmahl die alten guten und ſchlechten Zeiten genieße die Wonnen eines Dſinpiſchan. a — 
Gehorchen gewöhnt. auf, und an Wochentagen habe ich Weingärtner, Und wenn ich zwiſchen meinen Obſtbäumen vermiſchtes 

Auch aus der Politik bin ich ausgeblieben, dank lauter ulte, wohlgeſchulte Getreue, mit denen man und Rebenſtöcken wandle, erfahre ich, was Dank⸗ ? 
ber zarien Aufmerkſamkeit meiner Nation, welche ein geſcheidtes Wort reden kann. barkeit iſt. Anch das elektriſche Licht hat 
mich von der Ruhmestretmühle des Abgeordneten Unter dem Giebel meiner Veranda hat ein Morgens, Mittags, Abends nehme ich meine | jeine „Macken“. Aus Paris wird berichtet: 


mühelos befreit hat. Der Lehn des Alters, der 
jahrelangen Arbeit iſt die Einſamkeit, Solitudo. 

Glaubt mir, die Freuden der Einſamkeit ſind 
zahlloſe. 


Schon das Plätzchen, wo ich wohne, ijt eine | plaudern; das Männchen zwitſchert indeß am Fuß Medieln zu nehmen brauche. Wie hieß fie nur? raſch Erſatz zur Beleuchtung zu beſchaffen und die 
mir von Gottes Gnaden geſchenkte Inſel, von des Mai. Codan. Wie gut, daß heuer für mich keins ger | Vorſtellung zu beenden. é 
welcher ich auf die Welt hinabſehe, ohne daß die Auch die gehören zum Hauſe. wachſen. 


Welt mich zu Geſicht bekommt. 

Vor vie rundvierzig habe ich mir das Plätzchen 
auserſehen, zu einer Zeit, da es gut war, fid) ver⸗ 
ſteckt zu halten; ja ich hab' es garnicht gewählt, 
die Vorſehung hat mir's geſchenkt. Es war ein 
verlaſſener Steinbruch, ein mit Geſtrüpp bewachſener 
Schlupfwinkel für Füchſe, Schlangen und Stachel⸗ 


mitten durchſchnittene Budapeſt, welches ſeit acht⸗ 
undvierzig Jahren vor meinen Augen empormüdjt, 
aufblüht, zur Rieſin fid) entfaltet. Und jetzt noch 
ſehe ich es Tag für Tag neu ſich entfalten. 

Bei Sonnenaufgang ſehe ich ſtets daſſelbe 
Bild vor mir, das ich vor fünfzig Jahren ber 
wundert: ein rieſiges weißes Meer, das hohe 
Wellen ſchlägt, aus denen nur einzelne Thurm⸗ 
ſpitzen goldig emporfunkeln. Und dann allmählich 
mit dem Aufgehen der Sonne zerflattert das 


Nebelmeer, das über der Erde lagert, und empor⸗ 
taucht mein herrliches Budapeſt in ſeiner jetzigen 
Pracht, 


die — — in Träumen geſchaut, und 


kommen die guten alten Freunde aus dem Klub, 


Schwalbenpaar ſein Neſt gebaut, vier kleine Neſt⸗ 
häkchen piepſen drin und die Mutter trägt ihnen 
das Futter zu, ohne ſich vor uns zu fürchten, die 
wir dem Neſte gegenüber Mahlzeit halten und 


Morgens ſtehe ich entweder zuerſt auf oder 
mein Enkelchen; wer früher aufſteht, wartet mit 
dem Frühſtück auf den Andern und was an Milch 
übrig bleibt, tragen wir beide den Meerſchweinchen 
zu, die ſchon verlangend quieken. 


Dann geh'n wir auf die Suche nach reifen Feigen 


ginnt; auch ſie bleiben aus. Da beginnt das gänz⸗ 
liche Alleinſein. Im ganzen Haus hört man nicht 
das Knarren einer Thüre. 

Kein anderer Laut dringt zu mir empor, nur 
das Glockengeläute und allmorgendlich das Getöſe, 
welches die zu Tauſenden durch die Stadt raſſeln⸗ 
den Laſtwagen hervorbringen und welches fernem 
Donnerrollen gleicht. Draußen im Garten höre ich 
das Brauſen der Zahnradbahn, die Militär- und 
Zigeunermuſik. In meinem Zimmer höre ich nichts 
von alledem. 

Und hier ſitze ich in der tiefen Stille mutter⸗ 
ſeelenallein. 


welt verſcheuchen die auf Bindfaden befeſtigten 


Mahlzeiten allein ein. Die Küche befindet ſich in 
einem anderen Gebäude. Wenn ich mir einen 
guten Tag machen will, dann giebts Bohnenſuppe 
mit Schweinsfluß. Gott ſei dank, daß ich keine 


Ich ſehne mich nicht nach der Stadt, noch nach 
einem Badeort; mich lockt die Ferne nicht, ich mag 
nicht reiſen. : 

Die Vergangenheit hat mir nichts vorzuwerfen, 
die Zukunft zaubert mir keine Blendwerke vor. Ich 
habe keine Hallueinationen. Traumgebilde ſchöner 
Frauen, holder Feen ſuchen mich nicht heim. Sie 


es eigenhändig ab. Das iſt mir auch noch nie 
geſchehen. Und das abgeſchriebene Werk iſt richtig 
um ſechzehn Seiten länger als das Original. So 
viel neue Ideen kommen inzwiſchen. Dann nimmt 
auch das ein Ende. Ich habe nichts mehr zu 
thun. Das iſt die vollſtändige Einſamkeit. 

Am Tage hab' ich grüne Bäume, bunte Blu⸗ 
men, lachende Trauben, grimmige Winde und holden 
Sonnenſchein; aber Abends beim Lampenlicht, bei 
geſchloſſenen Jalouſien hab' ich nichts — als die 
Patience. Zwei Spiele Karten vermiſcht und in 
vier Reihen zu zehn Karten gelegt, was dabei 
herauskommt? 

Dann ſchließt mein Tag. 


cicado sonora. Und ſo unterhalten wir uns am 


Geſtern Abend erloſch plötzlich das elektriſche Licht 
auf einer großen Strecke des Boulevards und in 
drei erſten Theatern. Eine beginnende Panik 
wurde raſch unterdrückt. Man hatte aber Mühe, 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Sonnabend, den 16. Dezember 1899. 


Für Getreide, e und Oelſaaten werden aufer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 3— 766 Gr. 187 bis 


ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,97½ 9 
Mk. incl. Sack bez. — Nendement 750 Tranſitpreis 
franeo Neufahrwaſſer 7,05 —7,17½ M. incl. Sack bez. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 


Bromberg, 16. Dezember 1899. 
Weizen 140—143 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, geſunde Qualität 125—130 Mt., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte 122—126 Mk. Braugerſte 126— 130 Mark. 
Hafer 120—124 Mt. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 
135—145 Mt. 


— Kocherbſen 


— —MÀMÀ 
Für die Rıdarrionveraniwortih: Carl Frank, Thorn. 


CCP erben 


Hinder oft im blühenbſten Alter? en 


| Bitte zu — — en 3 
Eos UJ o AR 2 X 
px 2A gratis und franko, x 


N ER 


72 
REN 


EOS CORCUR OSSA 


TR 
ER ER ui 


Deutſche Hausfrauen! 
Der Winter iſt eingekehrt! 


Im Jahre 1900 


wachen nd Ale it det ech n 


Radebeuler Lilieumeich⸗Zeife 


9 - Berumann & Co, Warberg 


fie es leider vera. mer 1 2 M E 2 Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen e. de bn S = ui zarte, 
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Dieſelben bieten an: 


Adolf Leetz, Anders & Co. und 


Männer Lungenleiden Weihmachts-Katalo d Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand: und Küchentücher, J. M. Wendisch Nachf. 
ee eee > 5 eee, a Scheuertücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen, Bettzeuge, Bettköpers u. * 
Katarrh-Brödehen „ 1 MEERE RUE 2 Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche und Spruch⸗ Für 
/ — (Kräuter-Bonbon) - HA ME Verzeichnis & decken, Kyffhäuſer⸗Decken u. f. w. — 

e 558 * stehende * 


zu gebrauchen — B.utel à 35 Jg. 5| EN 
A. Koczwara, Eliſabethſtr. C. Majer, Fi 
Breiteſtr. C. A. sucksch, Breiteſtr. A 
— er Seglerſtr. Anders & Co. 7 
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Sämmtliche Waaren find gute Handfabrifate. 
ſchreiben liegen vor. Muſter u. Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch 
portofrei zu Dienſten; bitte verlangen Sie dieſelben! 


Thüringer Weber⸗Verein, Gotha 


Viele tauſend Anerkennungs⸗ 


* Weihnachten * 
— 
* emptehie als sehr * 


* passendes Geschenk * 


Unristbaum-Confect 1 1 85 — o Verre RER Vorſitzender C. F. Grübel, Visitenkarten * 
H 1 H OR a on ^ 7 * * — — — — 
n n — — Neu- pur Jr: 25 E — po Kaufmann und Landtags-Abgeordneter. * in tadelioser, selir geschmackvoller * 


I Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk. Nachnahme 
versendet Confect-Versandt-Haus 
Emil Wiese, 

Dresden 16, Holbeinstr. No. 242. 
Wiederverküufern sehr empfohlen. 


* 


* T 


7 
2 


Frei Aue Perthes & i 
1 


i in Gotha, Xo 15 h 


Der Unterseichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. Ws 
Vorsandt dirski an Private 


Aeusserst billige P 


— — — 
* Austuhrung zu billigen Preisen. * 
— .n.(-Csmꝛ⁊ĩ 
* Destelluugen kette ce bi * 


* reli „utsugrlbien “ 


F-TODT 


Cold und Silberwaren 
Echter Brillant- x 


Mag Nr. in 14 karat 
Gold, sss gestempelt 
mit 1a. Stein Mark 18, 


C»rtons mit 


ie viel N RA $ 
Goldp essuug. 


tecben jährlich im Woo 

Deutschland 11000! Viele 1000 "Familien 
gerath. durch gr. Kindervermehr. gg d in 
Not. Lesen Sie unbed. duf. I Buch. 
Preis nur 70 Pfg. (sonst 1,70 M.) . bei 


hochelegauten 


=. Pforzheim 


Fabrik. gegründet 1854. 


2 eum 
Gol 


100 Stüek in | 


Tetra l 


empfiehlt billigſt und liefert frei Haus. 
Amand Müller, 


| Rathsbuohdruckerei | 
| Ernst Lambeck, Thorn. | 


H. Oschmann, Magdeburg, 25. € ^um: 
a „„ ulmerſtraße 1, 1 Treppe. Regen haar oder Nachnahme. 
Seien: a See Se Se edi nd Kelch illustrirte Kataloge über Ju- Auf Kleine renov. Wohnung 
a Uhr- Sohmuoksach. den mo- 
i Eiskeller Culmer Vorſtadt. 18 g von 8 Suden und Yubegor e e . her I E id — wer Süder v 2 Suben, Küche und Zubehör zu ve miethen. 
i. E. Behrensdorff. zu vermiethen Neuſtübt. Markt 24. 2. Àlpacenwanren etc. gratis d. franko.| Altsilber M 2. |Edelsteine werden in Zahlung genommsn Strehlau, 1 e 15 
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Spielwaaren. 
Sinvegenbe Geſellſchaftsſpiele. 


Hervorragende Neuheiten 
mechaniſchen Geſellſchaſtsſpielen. 
Viele Neuheiten! 


Handschuhe. 


Anerkannt tadelloſer Sitz. 
Beſtes Leder. 


Für jedes Paar wird 


Garantie geleiſtet. 


Waſchauſtalt im Hauſe! 


Parfümerie t. Aultken⸗Arikkl 


Billigſte Bezugsquelle 


franzöſiſcher u. engliſcher Parfümerieen 


Hauptniederlage von 
Roger & Gallet-Paris. 


ee , Nüliche und lehrreiche Weihnachtsgeſchenke 


1900 im „Deutſchen Reichsanzeiger“, in für Kinder: für Erwachſene: 


der „Thorner Preſſe“, in der „Thorner 
Zeitung“ und in der „Thorner Oſt⸗ 


deutſchen Zeitung“ 


der „Thorner Preſſe“. 
Thorn, den 2. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll 
das im Grundbuche von Mocker, 
Kreis Thorn, Band 26 — Blatt 736 
auf den Namen des Eugen Peter 
(letzt Droſchkenkutſcher in Thorn) einge: 
tragene in Mocker, Sackgaſſe Nr. 5 be⸗ 
belegene Grundſtück (a, Wohnhaus nebſt 
abgeſondertem Abtritt mit Hofraum und 
Hausgarten, b, Hinterhaus mit Holzſtall 
und Waſchküche) 


um (6. ebtuat 1900, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0,08,54 Hektar und iſt mit 600 Mk. 
en zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
agt. 

Thorn, den 12. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanutmachung. 


Bufolge einer Verfügung des Vorſtendes 
der Invalidttäts⸗ und Alterverſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Westpreußen wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die ſämmtlichen in 
Benutzung befindlichen, im Jahre 1897 oder 
früher ausgeſtellten Quittungskarten noch 
im Laufe des Monats Dezember 1899 zum 
Umtauſch bei der diesſeitigen Ausgabe ⸗Stelle 
(Ra hhaus 1 Treppe) eingereicht werden müſſen, 
andernfalls dieſelden ihre Gültigkeit ver⸗ 
lieren. 

Auch die im Jahre 1808 oder 1899 ausge ⸗ 
ſtellten Quittungskarten, welche nicht mehr 


eus zum Einkleben von Wochenmarken bis 


de März nächſten Jahres haben, ſollen 
ebenfalls noch in Laufe des Monats De⸗ 
zember 1899 zum Umtauſch abgegeben werden. 

Nur diejenigen Quittungskarten, welche 
1808 oder 1899 aus geſtellt find und noch 
Platz zum Einkleben der Marken über den 
1. April 1900 haben, dürfen noch dis zum 
Vollkleben in Benutzung behalten werden. 

Durch den Umtauſch entſtehen keinerlei Koſten, 
der Umtauſch wird vielmehr ohne Rüdficht 
auf die Anzahl der in den Quittungskarten 
enthaltenen Markengebühren und koſtenfrei 
erfolgen. 

Wir bringen dieſes zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß behufs Nachachtung. 

Thorn, den 12. Dezember 1899. 

Der Magiſtrat. 
Abiheſlung für Indaliduäts⸗ und 
Altersverſicherung. 


Nervenleiden 


Herzklopfen, Angſtgefühl, Schwindel, Mattigkeit, 
Schlafloſigkeit, Gemüthsverſtimmung, Gedächtniß⸗ 
ſchräche, Ohrenſauſen, Zittern der Glieder, ner: 
vöserheumatiſche Schmerzen, Kopfschmerz, 
Reißen, Spannen u. Bohren im Kopf, Hämmern 
u. Pochen in den Schläfen, Blutandrang zum 
Kopfe, Kopfkrampf, einſeitiges Kopfweh ver⸗ 
bunden mit Drücken und Würgen im Magen, 
Brechreiz, Magenleiden, Magenkrampf, 
Magenkatarrh, Blähungen, Stuhlverſtopfung, 
Durchfall, Magenſchwäche, Aufſtoßen, Appetit⸗ 
loſigkeit, Uebelkeit behandle ich ſeit Jahren, 
nach auswärts brieflich, mit beſtem 
Erfolge ohne Störung in der gewohnten Thätig⸗ 
keit der Patienten. Broſchüre mit zahlreichen 
Atteſten von mir geheilter dankbarer Patienten 
verſende gegen —— von I Mk. 
in Briefmarken frei. 
. B. F. Rosenthal, 
Specialbehandlung nerobfer Leiden 
München, Bavariaring 33. 


erfolgen, die Be⸗ 
kanntmachung für kleinere Genoſſenſchaften 
jedoch nur im „Reichsanzeiger“ und in 


Brauerei Eugliſch Brunnen 


Zweigniederlassung Thorn, 
Culmerſtr. Nr. 9. Fernſprecher 123. 
empfiehlt ihre 


Biere in Flaschen, Siphons u. Gebinden. 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . 10 Pf. per Flaſche 

dunkel bayriſch Lagerbler (Münchener Art) R 

Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art)) „ „ 

ps A 2 idit er Ro ne RERO S RB N 7 
und in Siphons von er Inhatt: 

hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier ) MI. 1,75 per Siphon 


Baro- und Thermometer, 


Brillen, Pincenez, 
Krimſtecher und Gperngläſer. 
Stereoskop verbunden mit Polyskop 


Kinematographeu wechſelt von ſelbſt die Bilder. 


zeigen klar lebende Bilder. Neu! Neu! Neu! 


Handwerkermodelle Poſtkarkenſtereoskopbilder 


zum Selbſtmodelliren. 
laterna magica, Dampfmaſchinen, Elektro⸗ Stahlwaaren f Solinger 


Phonographen 


deutlich jedes Geſpräch wiedergebend, 


. % T von zi zunkel bayriſch Lagerbier (Müchener Art) „ 1,75 „ 
motore, Glühlampen, Dampfcarouſſels y, A. Henkels u. E. Wüsthof ee Sacher (Biliener Art) : 

und Eiſenbahnen!! für jeden Bedarf !! Exportbſer (Nürnberger Art) 
Au jedem von mir in Handel gebrachten Artikel übernehme Reparaturen. lng bene (Sof. Sedlmapr, Münden), 


) 
Guímbadjer (Erſte Culmbacher Aktien⸗Export⸗Bler ⸗Orausrei, 
Culwbach i. Bayern), 5 
Grätzer (Vereinigte Grätzer Bierbrauereien), 
Porter (Barclay, Perkins & Co., London). 


A. Nauek, 


Thorn, 
Heiligegeiststrasse. 


eimi Max Warth ciens 4 


Optiker und Mechaniker. 


Grunau's Bierverſandt 
ZL „zur, Wolfsſchlucht“ 
Baderstrasse 28. 


Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger-, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


in Syphon 


von 1, 2 u. 5 ttr. 


Gebinden und flaſchen 


i. Echt Berlin. Weißbier. 


h d à Flaſche 10 Pf. 
wu Wiederverfänfern Rabatt. 


jd Als paſſendſte 
Weihnachtsgeſchenke 
für „Kinder in jedem Alter Jempfehle zin 
grösster Auswahl 
Laterna magica?! 
Modell Dampfmaſchinen; Elektromotore, 


Juduktions⸗ Apparate etc. 
Um gütigen Zuſpruch zum kommenden Feſte bittet 


A. Nauck, Heiligegeiſtftraße. 
Sammel- Bücher 


tür 


Postkarten-Grüsse! 


Riesige Auswahl. Billige Preise. 


B. Westphal, Papierhandlung und Buchbinderei. 


— 


8 den geselz 


Statt Mark IO.— nur noch Mark 5.80 tic 


5 neue vollſtändige illustrierte Ausgabe des ſpannendſten Nomanes der Welt: 


Dumas, 
Der Sraf von 


Monte Christo 


6 Bände (1300 Seiten) in 2 hochfeine Geſchenkbände gebunden. 
Franckh'sche Verlagshandlung Stuttgart. 


Tadellos neu! 


00 Apotheker Ed. FTacht's Magen- 
BE) piles wirken unerreicht bei Störungen des 
Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
à Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopſſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
ſtimmüng, Kreuzſchmerzen, Mattigleit u. ſ. w 


Avofüefer Ed. Facht's Magenpiſten find kein Geheimmittel. 
BVeſtandtheile: Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 
5,0, Alodertratt 5,0, Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelika⸗ 


und Neltenwurzel, Pomeranzen und Nußblättern, Kamillen, 
Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen be⸗ 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 
In keinem ushafte folfíen Facht's Magenpilten fehlen, 
Deren regelm uch tit von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
nd ſteigert die Lebens⸗ und Schaſfens⸗ 
Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
was und wo es ihnen fehlt, die die 
rteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
von Tacht's Pillen in kurzer 
eit ganz andere Menſcher Wirkung iſt prompt und über⸗ 
raſchend. Doch hülte fi das kaufende Publikum vor Nach⸗ 
ahmungen u. bert, ausdrückl. die echten Tacht's Magenpillen. 
aßtreiche Anerfena.- u. Dankifhreiden! Kauf in 
Apothelen zum Preiſe von 28. 1.— pro Schachtet. Wo 
nicht, direkt von Apotheker Ed. Facht, Zeröft i. And. 


reudigteit in 
eigentlich nich 
Geduld ihrer Umgebun 
werden bei regelmäßige 


Gele genheitskauf! 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


— — 


Nur die Marke, Pfeilring: 
gibt Gewähr für die Aechtheit des * 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeileing« „Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück 9 


— öUEũMů 


Herrn Apotheker Tacht. 

Seien Sie ſo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch 2 
Schachteln Magenpillen. Dieſelben haben fid) großartig bewährt, und 
werde ich Sie gern empfehlen. 

Bienenbourg. Hochachtungsvoll 
G. Römer. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Seiten Nur in 
Poſtpacketen von 25 Stück & 25 Pf. p. Nachn. L. Schwarz & Co., Berlin C. 14, 


Sind unb Verlag der Rothsbugder 


st Lam „ Thorn. 


— 


Thorner Seitung 


lag zu Nr. 297 der 


heute früh verſchied nach langem ſchweren Leiden meine liebe Schweſter, 
unſere gute Pflegemutter, Schwägerin, Tante und Großtante 


Fran Stadtrath Emilie Heins 


geb. Müller. 
im 79. Lebensjahr. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Thorn, den 17. dezember 1899. 


die hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. Dezember, Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


EIER 


LL 2 


ie 


eb 


ED € 
* 


nva. 


d 
L 

i 
X, 
13 
7 


undas 


m JR 

ms Ne 
jo 5 
i ; - ra 


(T 3 eh 
IUe Tae. ES 


55 L 
xe 


i 


. 
*n 
* 
. 
AS 


SN 


P RT 
h irai 5 
1 a 3 


